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Die Bedeutung der Elektromobilität als 
ein spannendes Geschäftsfeld mit Wachs-
tumspotenzialen für Energieversorger ist 
unbestreitbar. Nicht nur die Installation 
und der Betrieb der Ladeinfrastruktur, auch 
im Hinblick auf die Abrechnung für das 
Laden und den Stromvertrieb ergeben sich 
Chancen und Potenziale. 

Die Elektromobilität ist ein wichtiger 
Eckpfeiler der Energiewende: Elektrofahr-
zeuge können eine klimafreundliche Mobi-
litätslösung der Zukunft sein, wenn sie mit 
Strom aus erneuerbaren Energien fahren. 
Sowohl Frankreich wie auch Großbritan-
nien haben für 2040 den Abschied von 
Benzin- und Diesel-Fahrzeugen angekün-
digt. Norwegen will bereits ab 2025 nur 
noch emissionsfreie Fahrzeuge zulassen 
und auch die Niederlande und Österreich 
haben sich Fristen für den Abschied vom 
Verbrenner gesetzt. 

Obwohl in Deutschland dieser poli-
tische Schritt noch nicht getätigt wurde, 
wuchs auch hier die Zahl der Neuzulas-
sungen von reinen Elektrofahrzeugen 
im letzten Jahr um knapp 140 Prozent. 
Als elementare Voraussetzung für den 
weiteren Ausbau der Elektromobilität will 
die Bundesregierung bis 2020 mindestens 
70.000 Ladestellen schaffen, darunter eini-
ge tausend Schnellladestationen. 

Über verschiedenen Kooperationen 
zwischen Energieversorgern, Infrastruktu-

ranbietern und weiteren Marktakteuren 
wird das Ziel eines gut ausgebauten 
Ladenetzwerks aktuell in den Fokus der 
Entwicklung gestellt.

Die Studie betrachtet die aktuellen 
Entwicklungen aus Sicht der Energiewirt-
schaft, zeigt wie sich die einzelnen Markt-
segmente der Elektromobilität entwickeln 
und welche Geschäftsmodelle für die 
Energieversorger Potenzial besitzen. Dabei 
aktualisiert und konkretisiert sie die in der 
letzten Auflage vorgestellten Geschäfts-
modelle sowie die Einschätzungen zum zu-
künftigen Marktpotenzial in Deutschland.

Vor diesem Hintergrund beantwortet 
die Studie folgende Fragen:

Wie ist der aktuelle Status quo der 
Technologie und welche neuen Ent-
wicklungen zeichnen sich ab?
Wie können Energieversorger am 
Markt teilnehmen und wo bestehen 
die größten Potenziale für neue Ge-
schäftsmodelle?
Welche Strategieoptionen bieten sich 
für Energieversorger und wie sind 
diese zu bewerten?
Wie entwickelt sich das Marktpotenzial 
für Energieversorger im Bereich der 
Elektromobilität in Deutschland bis 
2030?
Welche Chancen und Risiken ergeben 
sich für die beteiligten Marktakteure?

•

•

•

•

•

Potenziale und Geschäftsmodelle für 
Energieversorger und Stadtwerke
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Potenzialstudie

Die Studie liefert fundierte Informationen über 
die Marktpotenziale und -strukturen der Elektro-
mobilität in Deutschland. Darüber hinaus werden 
im Kontext der Elektromobilität aktuelle Geschäfts-
modelle für Energieversorgungsunternehmen 
dargestellt und bewertet.

Ausgehend von den aktuellen politischen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen und den 
erwarteten Entwicklungen werden der Wettbe-
werb sowie die Chancen und Herausforderungen 
für Energieversorger und Stadtwerke im Markt 
dargestellt. Ergänzend werden die Anforderungen 
und Bedürfnisse verschiedener Anwendergruppen 
untersucht. Auf der Basis einer umfangreichen 
Befragung und transparenten Analyse der Ent-
wicklungen und Anforderungen im Markt für 
Elektromobilität werden strategische und operative 
Entscheidungen unterstützt und Empfehlungen 
zum Aufbau und/oder Ausbau der eigenen Markt-
position gegeben.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, Ge-
schäftsberichte usw.) sind in die Strategiestudie 42 
strukturierte Interviews mit Energieversorgungs-
unternehmen sowie Stadtwerken eingeflossen.

Methodik

Die Studie hilft Energieversorgern und 
Stadtwerken die zukünftige Marktentwicklung 
abzuschätzen und unterstützt insbesondere bei der 
Ausrichtung der Unternehmensstrategie und Positi-
onierung im Bereich Elektromobilität.

So können das langfristig zu erwartende Markt-
volumen bzw. die eigenen Absatzchancen vor dem 
Hintergrund der Entwicklung besser eingeschätzt 
werden. Energieversorgungsunternehmen erhalten 
u. a. fundierte Informationen zu dem Stand der 
Technologie, der Rahmenbedingungen sowie Neu-
entwicklungen und Anforderungen der Anwender.

Der Nutzen ergibt sich v. a. für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und  
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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